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Beratungsgegenstand 
 
Abschlussbericht Projekt "Kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaft mit Kragujeac" 
(Referenten: Herr Engert, Herr Dr. Ebner) 
 
Antrag: 
 
Der Abschlussbericht über das Projekt „Kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaft mit Kragujevac“ 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
gez.        gez. 
 
Gabriel Engert      Dr. Rupert Ebner 
Berufsmäßiger Stadtrat     Berufsmäßiger Stadtrat
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Bürgerbeteiligung: 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Die Stadt Ingolstadt hat sich im Oktober 2016 um die Teilnahme an dem Projekt „Kommunale 
Nachhaltigkeitspartnerschaften“ in Zusammenarbeit mit der Partnerstadt Kragujevac beworben. 
Das Projekt wurde von Engagement Global im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung ausgeschrieben. Am 18. November 2016 bestätigte 
Engagement Global der Stadt Ingolstadt die Mitwirkung am Partnerschaftsprojekt.  
 
Inhalt des Projekts war es einen Dialog zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals = SDGs) der UN-Agenda 2030 zu etablieren und eine strategische 
Zusammenarbeit zu deren Umsetzung zu entwickeln. In Abstimmung mit Kragujevac wurden 
nachstehende Ziele für die Zusammenarbeit im Rahmen des Projektes ausgewählt: 
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Ziel 4:  Hochwertige Bildung  
Ziel 7:  Erneuerbare Energien 
Ziel 11: Nachhaltige Kommunen 
Ziel 17: Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
 
Seitens Engagement Global wurden die Reise- und Übernachtungskosten für jeweils zwei 
Begegnungen in Ingolstadt und Kragujevac finanziert und für die Durchführung eines Tages der 
Nachhaltigkeit ein Budget von 2.000 Euro und für ein Pilotprojekt ein Budget von 5.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. Darüber hinaus fand im Januar 2017 ein Workshop mit allen beteiligten 
deutschen Städten aber auch Vertretern der Partnerstädte auf Einladung von Engagement Global 
in Gelsenkirchen statt. Außerdem führte Engagement Global zwei Netzwerktreffen der deutschen 
Kommunen in Offenbach und in Ingolstadt durch. Die Ergebniskonferenz unter Mitwirkung aller 
Beteiligten fand im November 2018 in Belgrad statt. Die Dauer des Projekts war bis Ende 2018 
befristet. 
 
Die Federführung des Projekt teilten sich seitens der Stadt Ingolstadt das Kulturamt und das 
Referat für Gesundheit, Klimaschutz und Umwelt. 
Zu den Aufgaben zählten die Durchführung eines Workshops zu den Zielen der Agenda 2030, der 
am 13. Mai 2017 im Barocksaal des Stadtmuseums stattfand, die Organisation eines „Tages der 
Nachhaltigkeit“ und die Umsetzung eines Pilotprojektes. 
 
Um eine breitere Aufmerksamkeit bei den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt und Region 
Ingolstadt zu erzielen suchten das Kulturamt und Umweltreferat geeignete Partner zu 
Durchführung des „Tages der Nachhaltigkeit“.  Sie stießen dabei sowohl bei der Katholischen 
Universität Eichstätt Ingolstadt als auch bei der Technischen Hochschule Ingolstadt auf große 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit und mit Unterstützung weiterer Organisationen wurde am 5. Mai 
2018 in den beiden Hochschulen und im Bürgerhaus ein viel beachteter „Tag der Nachhaltigkeit“ 
durchgeführt. Die beiden Hochschulen werden im Rahmen des Projektes „Mensch in Bewegung“ 
auch im Jahr 2019 verschiedene Veranstaltung zum Thema „Nachhaltigkeit“ durchführen. 
 
Ausschlaggebend für das seitens von Engagement Global in beiden Partnerkommunen mit jeweils 
5.000 Euro finanzierte Pilotprojekt war die seit 2011 bestehende Schulpartnerschaft des 
Katharinen-Gymnasiums mit dem Zweiten Gymnasium Kragujevac. In Zusammenarbeit mit dem 
Gymnasium wurde als Pilotprojekt die Errichtung einer Solarladestation vorgeschlagen und nach 
Rücksprache mit Engagement Global umgesetzt. Die Station im Katharinen-Gymnasium wurde am 
6. Juni 2018 im Beisein von Vertretern aus Kragujevac den Schülern präsentiert. Die Solarstation 
im Zweiten Gymnasium Kragujevac wurde am 19. Oktober 2018 mit Vertretern der Stadt Ingolstadt 
der Öffentlichkeit vorgestellt.  
Ziel des gemeinsamen Projektes ist es, die Schüler aus Ingolstadt und Kragujevac mit dem Thema 
„erneuerbare Energien“ durch eine vor Ort zugängliche Station vertraut zu machen. Außerdem 
wird anhand dieser Projekte das Thema im Unterricht weiterbehandelt werden. 
 
Alle beteiligten Kommunen aus Deutschland und dem osteuropäischen Raum präsentierten 
gemeinsam das Ergebnis ihrer zweijährigen Zusammenarbeit vom 27. bis 30. November 2018 in 
Belgrad.  
 
Ingolstadt und Kragujevac wollen sich wieder für ein von Engagement Global finanziertes Projekt 
im Rahmen der kommunalen Nachhaltigkeitspartnerschaft bewerben. Konkrete Einzelheiten sollen 
im Frühjahr 2019 besprochen werden. 
 
Weiterhin wurde mit Kraguejevac ein regelmäßiger Austausch hinsichtlich der in beiden 
Kommunen geplanten Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie vereinbart. 


